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Vitales Schilflandröhricht nord-westlich vom NSG Darschkower See bei Stolzenburg in einer vermoorten Strecksenke am Westhang eines 
angeblichen Osers. Der Oszug konnte aus den geologischen Karten nicht herausgelesen werden. Allerdings wird in der Beschreibung des 
angrenzenden NSG von solch einem Oser gesprochen. Die Vegetation des von einer Ackerfläche umgebenen Biotops wird von einem Schilf-
Landröhricht eingenommen. Die vermoorte Strecksenke weist eine ca. 2 Meter tiefe Randkante zur Umgebung auf, die von einem dichten 
Brennessel-Hochstaudensaum eingenommen wird. Das Substat besteht aus sehr feuchtem, eutrophen, degradierten Torf.
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Phragmites australis

Calamagrostis canescens Filipendula ulmaria Mentha aquatica Urtica dioica

Salix cinerea Sambucus nigra Carex acutiformis Carex disticha
Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Galeopsis tetrahit Geum rivale
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria


